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Kompetenz 1919- Erteilung von Sekundarunterricht 

 

 

Kompetenz- 1919-1994 Sekundarschulen 

träger 1994- Volksschulen (Sekundarstufe I) 

 

 

Entstehung 1919 Nach der Eingemeindung von Bümpliz wurde die dortige Sekundarschule 

von der Gemeinde Bern übernommen und, neben den � Knabensekundar-

schulen und der � Mädchensekundarschule, als gemischte Schule weiterge-

führt.  

 

 

Aufbau 1920 Einteilung der Stadt in Mittelschulkreise, deren Zahl und Grenzen vom Ge-

meinderat festgesetzt wurden. Jeder Sekundarschule stand eine Schulkom-

mission vor. 

 1957 Es bestanden sechs Sekundarschulen: zwei Knabensekundarschulen (I und 

II), zwei Mädchensekundarschulen (Monbijou und Laubegg) und zwei ge-

mischte Sekundarschulen (Länggasse-Hochfeld und Bümpliz). 

1963 Sieben Sekundarschulen: zwei Knabensekundarschulen (I und II), drei Mäd-

chensekundarschulen (Monbijou, Laubegg und Wankdorf) und zwei ge-

mischte Sekundarschulen (Länggasse-Hochfeld und Bümpliz). 

1964 Umwandlung der Mädchensekundarschule Wankdorf in eine gemischte Se-

kundarschule. 

 1966 Acht Sekundarschulen: zwei Knabensekundarschulen (I und II), drei Mäd-

chensekundarschulen (Monbijou und Laubegg) und drei gemischte Sekun-

darschulen (Wankdorf, Länggasse-Hochfeld, Bümpliz-Schwabgut und Bümp-

liz-Dorf). 

 1972 Nachdem der sozialdemokratische Stadtrat Hans Werren am 7. Februar 

1964 die Einführung der Koedukation an den städtischen Sekundarschulen 

verlangt und der Stadtrat dieser Forderung am 20. Februar 1964 zugestimmt 

hatte, wurde die Koedukation in zwei Etappen eingeführt. Im Frühjahr 1970 

wurden mit der Koedukation zunächst in der Mädchensekundarschule Mon-

bijou und der Knabensekundarschule Munzinger begonnen. Im Frühjahr 

1972 folgten dann die Mädchensekundarschule Laubegg und die Knabense-

kundarschule Viktoria. Damit gab es acht gemischte Sekundarschulen: 

Bümpliz-Dorf, Bümpliz-Schwabgut, Länggasse-Hochfeld, Laubegg, Monbijou, 

Munzinger, Viktoria und Wankdorf. 
 1975 Neun Sekundarschulen: Brünnen, Bümpliz-Dorf, Bümpliz-Schwabgut, Läng-

gasse-Hochfeld, Laubegg, Monbijou, Munzinger, Viktoria und Wankdorf. 
 1983 Zehn Sekundarschulen: Brünnen, Bümpliz, Länggasse-Hochfeld, Laubegg, 

Manuel, Monbijou, Munzinger, Schwabgut, Viktoria und Wankdorf. 
 1994 Mit der Neuorganisation der Schuldirektion infolge des Schulmodells 6/3, das 

am 28. Januar 1990 durch die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger des Kan-

tons Bern angenommen worden war, und dem Erlass des Volksschulgeset-

zes am 19. März 1992 wurden die Primarstufe (1.-6. Schuljahr) und die Se-

kundarstufe I (7.-8. Schuljahr) zu den Volksschulen zusammengefasst. Or-

ganisatorisch bestehen in der Stadt Bern Quartierschulen, die allein eine 

Primarstufe führen oder sowohl eine Primarstufe als auch eine Sekundarstu-

fe I führen. Dementsprechend wurden die Schulkreise neu eingeteilt, die 

Primar- und Mittelschulkommissionen aufgelöst und Volksschulkommissio-

nen eingesetzt. Die Sekundarstufe II (9. Schuljahr) hingegen wurde dem 

Gymnasium angegliedert. 
 
 
Personal 1930 siehe Personalstatistik der � Schuldirektion 
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übergeord. 1919- Schuldirektion 

Behörde  

 

 

Aufsicht 1920-1994 � Mittelschulkommissionen 

 1994- Volksschulkommissionen 
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